




















Scan өв Menschen аш der Erde gibt, wird der Катар! zwischen Menschen und Unter- 
menschen geschichtliche Regel sein, gehört dieser vom Juden geführte Kampf gegen die 
Völker, soweit wir zurückblicken können, zum natürlichen Ablauf des Lebens auf unserem 
Planeten. Man kann beruhigt zu der Überzeugung kommen, daß dieses Ringen auf Leben und 
Tod wohl genau so Naturgesetz ist wio der Kampi des Pestbazillus gegen den gesunden Körper.” 


So wie die Nacht aufstoht gegen den Tag, wie sich 
Licht und Schatten ewig feind sind — so ist der größte 
Feind des erdebehorrschenden Menschen der Mensch 
selbst. 

Der Untermensch - jene biologisch scheinbar völlig 
gleichgoartete Naturschöpfung mit Händen, Füßen und 
einer Art von Gehirn, mit Augen und Mund, ist doch 
eine ganz andere, eine furchibare Kreatur, ist nur ein 
Wurf zum Menschen hin, mit menschenähnlichen Ge- 
jon - geistig, seelisch jedoch tiefer stehend 
We 
denschaften: namen- 
Begierde, unvarhüll- 















ns ein grausames 
Chaos wilder, hemmungsloser 
loser Zerstörungswille, primitiv: 
teste Gemeinheit. 





Untermensch — sonst nichts! 
Denn ө 
trägt. 
Wehe dem, der das vergiBt! 

Was di Erde an großen Werken, Gedanken und 
Künsten besitzt - der Mensch hat es erdacht, geschaf- 
fen und vollendet, er sann und erfand, für ihn gab es 
nur ein Ziel: sich hinaufzuarbeiten in ein höheres Da- 
sein, das Unzulängliche zu gestalten, das Unzurei- 
chende durch Besseres zu ersetzen. 


ist nicht alles gleich, was Menschenanilitz 

















So wuchs dio Kultur. 

So wurde der Pflug, das Werkzeug, das Haus. 

lig, зо wurde Familie, so 
So wurde der Mensch gut 
und groß. бо stieg er weit über alle Lebewesen empor. 
So wurde er Gottes Nachster! 

Aber auch der Untermensch lebte. Er haBte das Werk 
4 nderen. Er wütete dagegen, heimlich als Dieb, 
öffentlich als Lástorer — als Mörder. Er gesellte sich zu 
seinesgleichen. 

Dio Bostio riof die Bostio. 
Nie wahrte der Untermonsch Fried 
Denn er brauchte des Halbdunkl: 
Er scheute das Licht des kulturellen Fortschritts. 

















nie gab өг Ruhe. 
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Er brauchte zur Selbsterhaltung den Sumpf, die Hölle, 
nicht aber die Sonne. - 
Und diese Unterwelt der Untormenschon fand ihren 
Führer: - den ewigen Judon! 
Dor verstand sie, der wußte, was sie wollten. Er schürte 
ihre gemeinston Liste und Begierden, or lie das Grauen 
über die Menschheit kommen. 
Es begann in geschichtlicher Zeit mit der Vernichtung 
der Perser, dom Purimsfest, dor ersten Verhenlichung 
des organisierten Massonmordos. 75000 arische Porser 
fiolon jüdischem Haß zum Opfer. Неше noch feiert das 
Judentum diese Tat des Grauens als ihr größtes „reli- 
а" Ре 
der Haß das Untermonschen gegen die hellen 
Gestalten, die Träger des Lichtes. Ewig droht aus den 
Wüsten der Untergang des Abendlandes. 
Ewig ballen sich in fernen Steppen die Mächte der Zer- 
störung zusammen, sammelt Attila und Dschingis-Chan 
seine Hunnenhorden und rast über Europa, lebendige 
, Feuer und Tod, Vergewaltigung, Mord 
өп hinterlassend, damit die Welt des Lich- 
ausendfachen Wissens, die Mächte des 
Fortschritts und menschlicher Größe zurücksinken in 
den Abgrund des Urzustandes! 
Ewig ist des Untermenschen Wollen: 
wo eben noch das Licht 
erhabener Erkenntnis schöpferisch das Dunkel erhellte, 
dann wäre sein letztes Ziel erreicht, das Chaos. 
So vollzieht sich seit Jahrtausenden nach furchtbaren, 
unberechenbaren Gesetzen der Kampf der beiden 
Gegenpole, findet sich immer wieder ein Attila, ein 
Dschingis-Chan, der die Tore Europas aufreißt, der 
nur eines kennt: die vollkommene Vernichtung alles 
Schönen! 
Die Verkörperung dieses Vernichtungswillens heißt 
heute Bolschewismus! Aber dieser Bolschewismus ist 
keine Zeiterscheinung. Er ist kein Produkt unserer 
Tagel Er ist auch keine Neuheit im Rahmen der 
Monschheitsgeschichte. Sondern or ist so alt wie der 
Jude selbst. Seine Wegbereiter heißen Lenin — Stalin. 











































„Es werden in einem Volke blutig die führenden Köpfe abgeschlachtet, und dann kommt es in 
die staatliche, in die wirtschaftliche, in die kulturelle, in die geistige, in die seelische und іп die 
leibliche Sklaverei. Der Rest des Volkes, durch zahllose blutliche Mischungen seines eigenen 
Wertes beraubt, entario! - und im geschichtlich kurzen Ablauf von Jahrhunderten weiß man 
höchstens noch, daß es einst ein solches Volk gegeben hat.“ 





Beichaühser-H Halnrich Himmler 1993 


HERAUSGEBER: DER REICHSFÜHRER-W 4-HAUPTAMT 














Endlos dehnt sich die Steppe des russischen Raumes - 
Osteuropa. Schroff und jah ist der kulturelle Abfall zwi 
schen Mitteleuropa und diesem Riesenraum. 

Und doch, hüben und drüben der Grenze die gleiche 
Erde - aber nicht der gleiche Mensch! Denn nur der 
Mensch allein vermag der Landschaft seinen Stempel auf 
zudrücken. Darum auf der einen Seite Deutschlands де: 
ordnete Fruchtbarkeit, planvolle Harmonie der Felder, 
wohlüberlegte Sammlung der Dörfer, jenseits dagegen 
die Zonen des undurchdringlichen Dickichts, der Steppe, 
der endlosen Urwälder,durch die sich versandendeFlüsse 
mühsam den Weg bahnen. 

Schlecht genutzter, fruchtbarerSchoß der schwarzen Erde, 
die ein Paradies sein könnte, ein Kalifornien Europas, und 
in Wirklichkeit verwahrlost, wüst vernachlässigt, bis zum 
heutigen Tage mit dem Stempel einerKulturschande ohne 
Beispiel gezeichnet, eine ewige Anklage gegen den Un- 
termenschen und sein Herr- " 
schalissystem ізі. 一 
Tränenreiches Schicksal der 
schwarzen Erde 


Endloses, fruchtbares, ver: 


wahrlostes aber mit allen 
Schätzen gesegnetes Osteuro 
pa — nicht fortzudenken von 
der Seite des übrigen Erdteils, 
aber brutal von diesem ge- 
trenni durch eine willkürliche 


Кіші: 


Osteuropa, es kam über eine 
gewisse Primitivität nicht hin- 
aus. Es sah nur Chaos, denn 
es fehlte ihm der Mensch, der 
Kulturträger, das 
Genie,dassystemvollden Aut- 
bau des Friedens lenkte, dus 


werlvolle 


die sinnvolle Auswertung der 
unendlichen Schätze und der 





Fruchtbarkeit des Bodens befahl. Dieses Land kannte nur 
die Kräfte des hemmungslosen Raubbaues und bestiali- 
scher Kriegsrüstung. 


Gewiß, auch hochstehende Völker Mittel- und Westeuro- 
pas haben dies Land als Wegziel gehabt. Es gab einmal 
Goten und Waräger, die hier Reiche gründeten und Kul- 
tur brachien. Eine Hanse, Schweden, Flamen, Niederlän- 
der, schwäbische und niedersächsische Siedler versuch- 
ten, Licht in die Finsternis zu bringen. In allen Jahrhun- 
derten erscholl von drüben eine Stimme um Hilfe. Peter 
der Große, Katharina П. und wie sie alle heißen, riefen 
den deutschen Bauern und deutschen Offizier, den euro 
päischen Gelehrten, Arzt und Ingenieur. 


Aber immer wieder sieglen die Mächte der Finsternis, 
wurde in einem Taumel wilder, tierischer Raserei der zur 
Hilfe geholte Geist sinnlos und gemein abgeschlachtel. 
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„Nun sind sie wieder 
"да, die Hunnen, Zerr- 
bilder menschlicher. 
Gesichter, Wirklich- 
keit gewordeneAngst- 
iräume, Fausischlag 
in das Gesicht alles 
Guten...” 












nisierien ‘Massenmor- 
“des. Nur für die Dum- 
men getarnt im Kleide 


= des Bürgers.” 





Dieser finni: Ойшог dieser spanische Fischer, 


dieser niederländische Seemann dieser junge Italiener, 


diesor norddeutsche Bauer, 
die Menschen aller europa: 
ischen Völker und Rasson 
abersollennachdemWillon 
des Untormenschon von 
dieser Erde vertilgt werden. 
Dort der Auswurf des Men 
schengeschlechtos! Hior die 
Schicksalsgemeinschaft des 
hohen artverbundenen Blu- 


tes! 
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Diesmal wollte der Jude ganz sicher gehen. Er machte sich selbst zum Offizier, 
zum Kommissar, zum ausschlaggebenden Führer der Untermenschen. 











Una ihm gegenüber steht als Kämpfer für das Edle und Gute, auf daß Europa 
nicht dem Wahnsinn verfalle: 





des Sturzkaimpilliager, Че! U-Boot-Kommandant 
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Untermensch bleibt Untermensch und 
Jude Jude, Ob sie nun Churchill, 


Poosevult oder Lu Guardia heißen. Für 


uns sind sie der Abschuum. Sio stehen 
hinter Stalin, dem Untermenschen Nr. 1 
Sie sind Bundesbrüder und Genossen! 





Und mit dem Juden in vorderster Linie stand die Jüdin als Flinten. 


woib, als Partisane und als Dirne in einer Person Бле 451 es, die gleich. 


gesinnte weibliche Bestien nusbildet und anführt und die Frauen ganz 


Europns zu ihresgleichen machen wollte 









mut italie 














Vor diesemTyp 
bewahre uns), 
das Schicksal! 











Frauen dieser Art 
sollen die Mütter 
Europas werden 











Das ist der Spiegel der sowjetischen „Staatsjugend”! Das sind dieFolgen der vom Juden 
systematisch zertriimmerten Familie! – Dieses Meer geweinter Kindertránen vermögen 
auch Jahrhunderte nicht auszutrocknen. 




















Wir aber wissen, was wir an den Müttern der Nation haben. — Wir verehren in ihnen die ewig frucht- 
baren Quellen unvergänglichen Lebens. — Wir wissen um die Mutterschaft als höchstes Glück dieser 
Welt und erkennen mit unendlicher Beruhigung, daß die weibliche Jugend der arisch-europäischen 
Völkerfamilie sich ihrer Sendung wieder bewußt wurde. 












s gleiche 


in Deutschland und ın Danemark 











« Vor diesem Elend 
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im Sowjet-Pc 
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de der Fami 
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Das kostbarste Gut aller europäischen Staaten 


sind die Kinder, der Hort aber ist die Familie 
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grauenvoll das Alter 


Paradies, 





Wit aber wollen unsere Mütter nach langem, arbeitsteichen Di 


sorgenlos und wohlbehiitet ihien Lebensabend verbringen = 


















Vieles wußten wir von den Schrecken 
in der Sowjetunion, und dennoch war 
es wenig, gemessen an dem, was 
hinter diesem blutigroten Vorhang an 
Wirklichkeit lauerte. Millionen euro- 
pdischer Soldaten haben einen Blick 
hinter diesen Vorhang getan, und fa- 
natisch kämpfen sie alle für ihr Haus, 


ihre Familie und ihr schönes Daheim. 


Zwischen Lumpen, Dreck und Ungeziotor Мөн 
1 Stan der Einrichtung weisen die kalılen 
Wide sowjetlichs Propngandwzeichnungen aul 












Die 
deutsche Wohnung 
ist eine Stätte der Kultur 
und Reinlichkeit 








Sparsamkeit und Vorratswirtschaft sichern dem tüchtigen 
Volke der Finnen das Leben 





Unmoßbar dor Unt 
und Ausdruck d 
„Bürgetinnen" der Sowjetunion 


tung 


















Licht und Sonne atmen Millionen unserer 
Kleinsten, ihnen ersparte ein gütiges 
Schicksal und die Hand eines mächtigen 
Stantos das Dasein in einer Sowjothélle. 


Eine unvorstellbare Hölle waren die sowjetischen Städte, in die 
Millionen von Menschen, vom Lande verjagt, hineinstrámien, um 
in muffigen, finsteren Kellerlöchern zu vegetieren 











mit dor Feiortagsruhe dieser 
deutschen Arboiterfamilio, 


mit der fröhlicher 
türkischen und 


lobensfroudigen 
niederländischen 
Kinderschar 


























Nurzu gut gelangdemJuden 
im Sowielstaat die Entwurze- 
lung des Menschen. Zum Tod." 
leind des Sowietsystems wur- 
de der Bauer erklärt. Ersank 
auf die Stufe des Herden- 
viehs Man nahm ihm jedes 
Eigentum. Er wurde Sklave 

id hatte nur für seinen 


idischen Meister zu schaffen. 
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Sein Lohn waren abor allenfalls einige Löffel dinner Brahe aus 
der Sowjetkúche 








War өз ein Wunder, daß Haus und Dort verlielen, daß die Menschen ihre Behausungen 
unterirdisches Dasein führten, da die Parole hieß: Nur 


өг mehr in die Erde gruben und beinahe ein 
t auffallen! 













Gott erhalte Europa seine 
Bauern, die mit Stolz über ihre 
Felder gehen, ihr Korn ernten 


und in schönen Höfen wohnen 








So sehen sie aus die „kom- 
fortablen Wohnungen” der 
Sowietarbeiter. Sie verbergen 
sich windschiel, unglaublich 
schmutzig und lebensgefähr- 
lich hinter den markischreie- 


nschen Prunk iden roter 








hauser oder gewaltiger 





Fabrikenlagen 
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mann. Er durfte aber jeden Mor 
Abend hoffnungslos aus seine 
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Uns scheinon diese Plätze der Erbármlichkeit nicht einmal zur Unterbringung unserer Haustiere geeignet 








Was geborgen und» 
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Ds edel wie der arische Mensch, so ed 


Kunst. Sie verwirklicht die Träume с 





























Untermenschen 


Zwei 














Zwei Menschen 





„Gott - das heißt Torheit und Feig 
heit, Gott bedeutet Gewaltherrschaft 
und Elend, Gott ist von Ubel. Für 
mich gilt: Luzifer, Satan! Und wer du 
auch bist, du bist der Geist, den der 
Glaube meiner Väter Сой und der 

Kirche entgegenstellte!"sagtderJude 








Weil der Jude und Untermensch al- 
les Göttliche haßt, hai er die Kirchen 
Fabriken ge- 





geplündert und sie 
macht. Es war ihm höchste Betriedi- 
gung, diese Stätten dort, wo sie ihn 
am meisten siórien, in die Luft zu 





sprengen 














ische Europa 
sich dadurch 





Gott glaubt 
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Das 
aber zeichn 
aus, daß es 
Freiheit lûf 


| 





So sieht die Kirche in Rußland aus 
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Terror und Grauen sind die letzten furchtbaren 
Elemente des Untermenschen zur Brechung jeg- 
lichen Widerstandes. Die vorgefundenen Folter- 
werkzeuge sind die entsetzlichen Beweismittel 
fiir die Orgien des Massenmordes. 














den bestinlischen Sudismus 





Die Zunge herausgeschnitten, 
mit dem Beil erschlagen 
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eingesper und 
bei lebendigen 


Leibe verbrannt 











Grauenvoll die Berge von Leichen 


1-5 





Furchtbar das namenloseElend von 
Vätern, Müttern, Kindern und Ge- 
schwistern, denen man das Liebste 
qualvoll und schuldlos genommen 
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ischen Frauen 


ihr Frauen Europas weinen 


üßtet 
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Der Untermensch stand auf 
die Welt zu erobern 


Wehe euch Menschen, wenn 
ihr nicht zusammensteht 


Wehr dich Europa! 
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